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Hallo

Kann mir jemand sagen, wie realistisch es ist (bzw ob überhaupt möglich) nachträglich
verbeamtet zu werden, wenn man eine Psychotherapie direkt vor dem Ref hinter sich hat?

Kurze Erläuterung: Ich komme wohl nicht um eine stationäre Traumatherapie herum (wg PTBS)
und möchte im Mai mein Ref beginnen. Ich will mir aktuell keine falschen Hoffnungen machen,
dass mir jetzt der Amtsarzt bescheinigen würde, ich könnte verbeamtet werden und mich
einmal klar von diesem Wunsch verabschieden, damit es mich dann nicht so kalt erwischt. Es
würde mich aber ungemein beruhigen zu wissen, dass ich eventuell in 10-20 Jahren (oder wann
auch immer) doch noch die Chance dazu habe, eben wenn die Therapie beendet ist und lang
genug zurückliegt.

Falls es von Relevanz ist: Ich werde wahrscheinlich in NRW arbeiten.

LG
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https://www.lehrerforen.de/thread/59489-nachtr%C3%A4gliche-verbeamtung-bei-psychischer-
erkrankung/?postID=712020#post712020
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